
Vortrag zur Veranstaltung:  

„Depressionen vor und nach der Geburt“

für das

Bündnis gegen Depression Bonn/Rhein-Sieg

LVR Museum, Bonn 11.10.23



Vorstellung der Hilfsangebote

Des Vereins „Schatten und Licht e.V.“ 

mit der angeschlossenen lokalen „Selbsthilfegruppe Postpartale 
Depressionen Bonn Rhein-Sieg“ www.schatten-und-licht.de

Und

Des Vereins „ Frauen Gesundheit Familien Zukunft“

www.fgfz-online.de

Mit der „Psychosoziale Beratungssprechstunde für Schwangere und 
Mütter in innerer Not“ und der „Emotionelle Erste Hilfe nach Thomas 
Harms“ www.shg-ppd-bonn.de





„Schatten & Licht e.V.“

• 1996 Gründung durch betroffene Frauen als Selbsthilfe-Organisation 
und bundesweiter gemeinnütziger Verein.

Seit 1999 international eingebunden in das weltweite Netzwerk 
"Postpartum Support International" (PSI) zur Vernetzung von 
Selbsthilfegruppen

Mitglied der Marcé-Gesellschaft zur Förderung der interdisziplinären 
Zusammenarbeit verschiedenster Berufsgruppen bei der Versorgung 
peripartal psychisch erkrankter Frauen.



Unsere Ziele

• Möglichkeiten zu einer ersten Selbsteinschätzung für potentiell betroffene 
Frauen und Männer

• Eigeninitiativen stärken – Hilfsmaßnahmen und Präventions-Infos

• Kontaktlisten für betroffene Frauen führen

• Das bundesweite Beratungs- u. Selbsthilfegruppen-Netz auf- und ausbauen

• Fachleute-Listen erstellen
(PsychiaterInnen, GynäkologInnen, Diplom-PsychologInnen, 
PsychotherapeutInnen, Hebammen, GeburtshelferInnen, Stillberaterinnen, 
HeilpraktikerInnen, Sozial-PädagogInnen)

• Informationen zu speziellen Mutter-Kind-Einrichtungen zusammen stellen



Unsere Ziele

• Fachliteratur erfassen

• wissenschaftliche Forschung unterstützen

• Einrichtung spezieller Mutter-Kind-Stationen anregen

• Öffentlichkeitsarbeit mittels Vorträgen, Fortbildungen und Medien 
betreiben

• den belastenden Mythos der allzeit glücklichen und perfekten 
Mutter zu entlarven

• das Tabu der postpartalen Problematik zu brechen



Hilfsangebote

• Print-Medien

• Flyer

• Broschüren

• Plakate

• Aufkleber

• Online-Medien

• Website

• Fortbildungen

• Foren



Verein Krankheit Selbsttest
Aktuelles & 

Termine
Hilfsangebote Forum

Vorstand Krankheitsbilder EPDS Online Fortbildungen 
für Fachpersonal

Selbsthilfegruppen- & 
Beraterinnen-Liste

Alles was ihr wissen 
solltet…

Satzung Ursachen Forschungsbogen zur 
Postpartalen 
Erkrankung

Therapeutisch geleitete 
Online Gruppe

Fachleuchte Liste Alles über unsere 
Mitglieder…

Mitgliedschaft
/Spenden

Hilfsmaßnahmen Berliner Fragebogen zu 
Auswirkungen von 
Traumatisierungen 
während der Geburt

Neustart von 
Selbsthilfegruppe

Mutter-Kind-
Einrichtungen

Allgemeines Forum

Schatten und Lichtblick Prävention Roses Revolution Day Betroffenen- und 
Angehörigen Liste nur 
postalisch

Angehörigen Forum

Infomaterial Aufklärung & 
Früherkennung

DGPPN Kongress in 
Berlin

Erste Selbsthilfe 
Maßnahmen

Erfahrungsberichte Jahrestreffen 2024 Literatur- und Filmliste

Berlin, Tagung „Und 
wer fragt mich? –
Hilfen für Kinder 
psychisch kranker 
Eltern verbessern“

Links



Allgemeine Aufklärung

• Krankheitsbilder
Postpartales Stimmungstief
Postpartale Depression und
Peripartale Angst- und Zwangsstörung
Peripartale Psychose

• Ursachen
Physische
Psychische
Peripartale
Soziale



Selbsteinschätzung



Eigeninitiativen stärken

• Hilfsmaßnahmen
• Vorstellung versch. therapeutischer Verfahren

• Professionelle
• Alternative
• medikamentöse

• Mütter-Hilfen
• Doula
• Mütter- u. Familienpflegerinnen
• Haushaltshilfen
• Baby-Willkommensdienste

• Selbsthilfe Tipps für Angehörige

• Prävention für Wiedergebärende



Kontaktlisten

• Selbsthilfegruppen und Beraterinnen

• Fachleute-Listen

• Mutter-Kind-Einrichtungen

• Betroffene Frauen



Fachleute-Listen

• Hebammen

• Niedergelassene Fachleute

• Klinik-Fachleute



Persönlichere Möglichkeiten

• Betroffenen-Kontaktliste per Post

• Erfahrungsberichte über Psychosen und Depression

• Geschichten und Gedichte

• Forum – mit Legitimation



Aufklärung für Fachpersonal

Hebammen-Checklisten

Fortbildungen und Schulungen

Vorträge

Literatur-Empfehlungen



Initiativen

• Eigene
• Anonyme Umfragen an Betroffene

• Präventionsstudien

• Fremde 
• Mitwirkung bei der Erstellung von Facharbeiten, Studien und Umfragen durch 

Mitglieder des Vereins



Literatur-Empfehlungen

• Peripartalen psych. Erkrankungen

• für Kinder psych. erkrankter Eltern

• zu psych. Erkrankungen allgemein

• Psychiatrie und Psychologie

• Medikamenten

• Therapieformen

• Selbsthilfegruppen



Öffentlichkeitsarbeit

• Verteilung der Flyer u. Plakate

• Informationsstände auf Gesundheits-Messen, SHG-Tagen
mit Bannern und Büchertischen

• E-Mail Erinnerung zu den Terminen der örtlichen SHG

• Online Presse-Mitteilungen

• Artikel in Zeitungen/Zeitschriften

• Radio- und TV Interviews



Mitglied werden !

• … in einem Netz das trägt

45 € / Jahr Vollmitgliedschaft
oder als Fördermitglied
voll steuerlich abzugsfähig



Die Selbsthilfegruppe
Postpartale Depression
Bonn/Rhein Sieg
• Besteht seit 2011

• Monatliche Treffen zum Gesprächskreis

• Mit Baby und Angehörigen möglich

• Keine Mindestteilnehmerzahl

• mit telefonischer Voranmeldung

• Kostenfrei

• In C-Krise in der Pause

• Wiederneuaufnahme mit 
Ann-Christin Krämer ab 2024



Frauen Gesundheit Familien Zukunft e.V.

https://fgfz-online.de/



Ziele des Vereins

• Der Verein besteht seit 2017

• Förderung der Prävention von rund um die Geburt auftretenden psychischen 
Erkrankungen und die individuelle und persönliche Begleitung in der 
Schwangerschaft, der Geburt und der Elternzeit

• Aufklärung, Information, De-Stigmaitisierung

• rechtzeitiger Zugang zu den vorhandenen Hilfsmaßnahmen v.a. für psychosozial 
belastete Frauen, Kinder und ihren Familien

• Inzidenz minimieren

• Verbesserung der Versorgungslage 

• Förderung von Diskussionen, Informations- und Gedankenaustausch zwischen 
Eltern und Fachpersonen

• Ziel ist es, den Familien und ihren Kindern einen gesunden und psychisch stabilen 
Start ins Leben zu erleichtern





Die Kooperation

Ärztliche Kooperation & Qualitätssicherung

Sylvia Nogens
Vorstand des Vereins FGFZ e.V.

freiberufliche Gesundheitspraktikerin,

ehemals Betroffene (2009)

Dr. med. Andrea Hocke
Leitung der Gynäkologischen Psychosomatik der 

Universitätsfrauenklinik Bonn

Gynäkologin, Psychoonkologin

Projekt Finanzierung

nach SGB V §20a ff

Mit freundlicher Unterstützung von

Idee, Konzept, Durchführung, Statistik



Warum ein solches Angebot?

• Da sich postpartale Depressionen in der Regel in den ersten Wochen nach 
der Entbindung schleichend entwickeln, werden sie von den betroffenen 
Frauen und ihren Angehörigen häufig nicht erkannt, sondern mit 
„normalen“ Problemen der Geburt eines Kindes verwechselt.

• Nicht selten stellt sich im Nachhinein heraus, dass bereits in der 
Schwangerschaft erste Symptome aufgetreten sind.

• Mit dem Präventionsangebot werden: 

Unterstützungsmöglichkeiten für Frauen, die eine „innere Not“ verspüren, 
aber sich selbst nicht als „krank“ definieren, aufgezeigt!

Ein schneller Zugang zu fachlicher Hilfe ist gewährleistet!



Was leistet psychosoziale Beratung?

Es handelt es sich um
• Begleitung in Lebenskrisen oder
• bei entscheidenden Entwicklungsschritten 

Im Zentrum steht
• das persönliche, am Klienten orientierte Gespräch

Es ist informativ und entwicklungsfördernd und gibt
• Orientierungs-, Planungs- Entscheidungs- und Bewältigungshilfen

Dabei berücksichtigt und beachtet es
• persönliche und soziale Bewältigungsressourcen und
• soziokulturelle Lebens- und Umweltbedingungen

Ziel ist es
• aufgezeigte Potenziale nutzbar zu machen
• den Weg zur aktiven Umsetzung aufzuzeigen und „gehbar zu machen“ 

Die Herangehensweise ist Kernelement der Präventionsarbeit



Die Kooperation mit der Gynäkologischen 
Psychosomatik
Vorstellung in der Gynäkologischen Psychosomatik

• Besprechung: wöchentlich

• alle Klientinnen der vorangegangenen Woche werden Frau Dr. Hocke vorgestellt

Überleitung in die Betreuung der Gynäkologischen Psychosomatik

• Nach Einschätzung von Frau Nogens

• Bei vorbestehenden psychiatrischen Erkrankungen

• Bei Einnahme von Psychopharmaka

• Bei EPDS >13

• Besonderheit: Antwort 1-3 im EPDS bei Frage 10 

„überkam mich der Gedanke, mir selbst Schaden zuzufügen“

3    ja, ziemlich oft. 1 kaum.

2    manchmal. 0 niemals

Werden Punkte vergeben, muss genau nachgefragt werden, ob es sich um Selbstverletzungen, 
Lebensüberdruss oder richtige Selbstmordgedanken handelt.



Zielgruppe des Projektes

Frauen und Ihre Angehörigen rund um :

Schwangerschaft – Geburt – Eltern sein

• die ein Kind erwarten 

• mit auftretenden psychischen Belastungsreaktionen in der 
Schwangerschaft

• mit krisenhaft / traumatisch erlebter Geburt

• mit postpartaler Depression (Angst-, Zwangs-, Panikstörungen)



Zugang zum Beratungsangebot

• Über einen Flyer, ein Plakat und eine Website

• Im Rahmen der Netzwerkarbeit mit den Frühen Hilfen der Städte
Bonn, Königswinter und Bad Honnef, Siegburg

• Über die Kooperation und Veröffentlichung bei „Schatten und Licht e.V“ – der 
Bundesdeutschen Selbsthilfeorganisation zu
Psychischen Krisen rund um die Geburt

• Über die Gleichstellungsbeauftragte der Stadt Bonn an alle städtischen 
Kindergärten und Kindertagesstätten

• Über die Jugendämter der Städte und Gemeinden von
Bonn, Siegburg und Neunkirchen-Seelscheid

• Über niedergelassene Frauen- und Kinderärzte

• Hebammenverbände u.v.m.



Flyer:
Plakat:



Was haben wir erreicht? / Auswertung 2021

• Basis für diese Auswertung sind die Beratungsgespräche mit 339 betroffenen 
Frauen zwischen August 2016 und Dezember 2021.

• Bei fast zwei Drittel der betroffenen Frauen ist mindestens ein zweites Gespräch 
erforderlich

• Die Mehrheit der Frauen wohnt in Bonn und im Rhein-Sieg-Kreis: Bonn 96, Rhein-
Sieg-Kreis (links) 40, Rhein-Sieg-Kreis (rechts) 90, außerhalb 34

• Hebammen und Gynäkologinnen sind die wichtigsten Multiplikatoren

• Postpartale Belastungen sind die häufigsten Anliegen

• Die meisten Frauen sind verheiratet und leben mit ihrem Partner zusammen

• 12% der Frauen sind nicht in Deutschland geboren

• Das Bildungsniveau ist eher überdurchschnittlich



Was haben wir erreicht? / Auswertung 2021

• Die Hälfte der betroffenen Frauen sind in Elternzeit – ihre Partner arbeiten 
sehr häufig in Vollzeit

• Viele der betroffenen Frauen bringen Belastungen aus der Vorgeschichte 
mit

• Bei 53% der Frauen geht es um die erste Schwangerschaft
• Für 46% der Frauen war die Geburt „eher schrecklich“
• Zwei Drittel der betroffenen Frauen hatte bereits in der Schwangerschaft 

leichte bis schwere psychische Probleme
• Knapp die Hälfte der betroffenen Frauen hatten nach der Geburt einen 

Baby-Blues
• 63% der Frauen erleben von Anfang an eine gute Bindung

zum Kind



EPDS Scorewerte (1. EPDS-Bogen)
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EPDS: Einzel-Items
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1)  konnte ich lachen und das Leben von der sonnigen Seite sehen

In den letzten 7 Tagen (oder in den Tagen seit der Geburt) …

2) konnte ich mich so richtig auf etwas freuen

3) fühlte ich mich unnötigerweise schuldig, wenn etwas schief lief

4) war ich aus nichtigen Gründen ängstlich und besorgt

5) erschrak ich leicht bzw. reagierte panisch aus unerfindlichen Gründen

6) überforderten mich verschiedene Umstände

7) war ich so unglücklich, dass ich nicht schlafen konnte

8) habe ich mich traurig und schlecht gefühlt

9) war ich so unglücklich, dass ich geweint habe

10) überkam mich der Gedanke, mir selbst Schaden zuzufügen

0 1 2 3 2 3+
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Weitere Projekte des Vereins

• Seit 2019 Kontinuierliche eherenamtliche Mitarbeit
am „Hebammenhaus Rhein-Sieg“ mit dem Ziel im
Rhein-Sieg Kreis ein Kompetenzzentrum zur
außerklinischen Geburtshilfe und 
interdisziplinärer Kooperation zu errichten.

• Seit 2022 Förderung der Emotionellen Ersten Hilfe nach Thomas 
Harms mit der Körperpsychotherapeutin und Hebamme Mareike Gies

• Unterstützt durch die Moving Child GmbH München



Adressen

Schatten und Licht e.V.

Obere Weinbergstr. 3, 86465 Welden, Tel.: 08293 965864

info@schatten-und-licht.de , www.schatten-und-licht.de

Selbsthilfegruppe Postpartale Depressionen Bonn / Rhein-Sieg,

Bachstraße 12, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, Tel: 02247-9009277,

info@shg-ppd-bonn.de, www.shg-ppd-bonn.de

Frauen Gesundheit Familien Zukunft e.V.,

Bachstraße 12, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, Tel: 02247-9157277

und Terminvergabe Beratungssprechstunde: 0151-20778807,

info@fgfz-online.de, www.fgfz-online.de



Mitglied werden !

• … in einem lokalen Projekt das trägt

25 € / Jahr als Fördermitglied
voll steuerlich abzugsfähig



Vielen Dank
für Ihre Aufmerksamkeit!

Sylvia Nogens

Gesundheitspraktikerin BfG/DGAM
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